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er Greund/ wilftu fchon Hodygett

: F/werth
oo machen

; "'6( “%@ 3Bir horens allerfeits mit grofien Sreudenan/
FRY . }@}' Dody nimm dich wobl inadyt/ foetlman bey olcher
O g}fa Sadyen i

S Die Freude diefer Sﬁgclt aar leicht perderben ‘
RN -

SN E8 iftein chtoehres Werek die Liebfte su erfoehlen/ |
¥sX  Denn fvo der Willen gleich bigmeilen 1oas bes

ffimmt/ l

S0 pfleget hier und da tvas artiges ju febien/
Das uns den grdfien Sheil von aller Wolluft mmm,
Dic cine ficht sublaf/ die andre hat bepm Nohren
Dic fchtvarse Lieberey gu veichlich cingetaufft/
et dritten geht das Fleifch vor Alter fchon perlohren/ -
Lind bery Der ierdten heifts: Manbat Sie Faum getaufit/
Dic funffte lafiet fich gar su gemeine machen/ |
LInd bey dex fechiten ift sudiel Hon Eigenfinn/
Sa toenn di¢ ficbende den ganen Tag fan lachen/
So dence dic achte Faum cin cinkig mabl dabin,
Die FHuaen Seelen find bey nabe sugefabriic
Und eine fimple Draut ift Faum fo gut ald Holf;
Ginarmes Menfdyen Kind bleibt aller IWelt befchrerlicy
Hingegen Geld und Gut macht nur dic Leute ftols,
O Himmel ! findet fich fo viel Werdruf darneben/
Wenn man an feine Braut im Exnfic dencken mup/
Somiiffen in der Welt wohl wenig Leuthe leben/
Die ihrer EinfamEeitdurd) emen oldyen Schlup
Wergniigt entsogen find: 1nd du tragft Fein BDedencken?
Mt ciner foldyen Frau das Bimdnif cingugehn/
- Dienicytsals nur ein Wort dir Fan sur Mitgifft fcdyencken/
1nd die den Wenigften fonfi pfleget angufiehm,
Wilftu den Lebenslaufy von diejer Damenvifien/
So nimmden Untervicht von deinenTreunden ans D
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Qe diefes Fanman leicht aug allen Thaten fchlifen /
Dafi dir ¢8:bif bicher noch niemand. Fund gethan,
Sie ift inunjer Land aug frembden Ocrtern Fomimen/
Die Elterns toeldye fie tnerft sur Welt gebradyt/
1nd dicfic bier bep ung nach dicfem angenommeny
Die hat man indgemein den Betticrngleid) geadht.
Sic (clbften nermet fich die Weifbeit Dicjer Crden/
_ 1ind dicfer Nahmen Hat fchon mandyen fo belicbt/
o B Daf er fich pon det Sraunicht fchame genennt i tocrden/
- Und alfo dicier Magd fein ganes Hevls ergiedt,
I fagedicfer NPagd/Dumufies felbft berermen/

o ' Dren Feanen/fodie2Welt nady hren Willen gichn/

o | tndfiy Theologie, Jus, Medicine nenneny
ST Gsebrandyen deine Braut als ihre FPuplerin,

) | Oergleichen Bundnif Fan div mimmermehyr gelicken /

oer | ift du cinvechter SHCI{L/ und Heiffeft Chriftians

WBie foriede fich su div denm ¢ine HLHOIN fihicken?
Auff folhen Wegen gebt Fein Menjch in Canaan,
Orumb andre deinen Sinn/ vevklave dein Gefichte/
| ~ Sdyau in das fimfftige/ fich/ tvas gefcheben ift/
‘ Die Reue bringet div hernachmabls fchledyte Friiche/
Benn Ou cin einBig mabl mit Recht vevmablee biff.
Dody/ angenchmfter Frennd/vergeihedicjen Scheren/
Qenn deine werthe Braut ift aller Ehren wertd)/
, Ras bicr gefchricben fieht/ Das geht uns nicht von Heven/
Boh! Dem der fo fvie du Sophiam licht und ¢hre.
DOu Fennft dasd edle Kind/ du haft vicl tanjend Stunden
In ihrer Compagnic mit Freuden sugebradht/
Wie offters iff cinTag und cine Nacht verjdywunden/
Da dein crbister Geift bey ibrer Licbes Macht
Dby alles Ende blieh, Dein Thun und dein Bemuben
Bard cingig und allein auff dieje Braut gericht/
Thr Willen twar dein Wund{dy/ und fwas Philofophuen
Schiver und verovieflicy fchien/ geficl div cben nidhf,
Du fabeft ywar beyibr Fein Reichthum dicfer Erden
Das audy die Baucrsmagd bifveilen habendan/
Dochy cinen Schas/ dadurch der Geift Ean veicher toerden.
Den traffeftu allhier gang unvergleichlidy an,
Undady/ wer toolte fic bor cine Hepdin halten/
Sie ftellet fich nicht mebe inibhrer Bindheit ¢in/
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Sophia lyift fienur beyy den verftocten Alten
Bepuns muf fic gugleich aud Ehriftiana fepn.
Sic lebt imubrigen dergniigt andeiner Seten/
SRenn man ihe nur von dir Dicfinde Hand antraut/

Denn deine eechte fomme ils GOt nady Furgen eiten

L]

Wor die T heologie als cine befre Brau,
®¢ly / du geehreer Sohn/ crfuille Dis Verlangen/

So bleibet unfer Wunfdy sugleich daduvd) erfulle
Biftu bifher o wobl des Waters Weg gegangen

o fen auch Finftig nody defjelben, Ebenbild,
Auff ciner Seiten fieht dein enfriges Belicben :

Sur Kunft und Wiffenfchafft/ das tragt ¢in Seugnugbey/
Daf denen/die ettwvas von ganten Herken lichen

Albicr auff dicfer Welt Fein Ong unmoglich fey:
Auff ciner andern ift des grofien Waters Seegen

Lnd der Frau Mutter Wunfch/dichabens foohl perdicnt/
Qaf ihrer Frommighert und ibrer Woblthat fwegen g1z

IERBERITT theurer Stamm in denen Wach(en grunt,
@ichiverther / svciffelfiu/ fo denck andicje Worte: -

Der Hddyfelicot fein Vol mehr als aufftaufend Glicd
D bift der crfte Stveig/ deumb ficht an deinenrOree '

b fo viel mebr der Troft/ fo diefes nady ficky gieht. -
Sty LNDCN freuct euch bey diefem foerthen Sohne _

Gelichtes SHlefion fell dich voll Freuden cin/
Denn dicfes Kindes Kind freht auffder Weigheitd-Throne

Und fidin Furser 3eit. Albercus Magnus feon,




GRA L[LA’I‘ION

QBelche bey

D &ﬁo[ﬂg@rmm“ oo g

Syein @o%mﬂubc
© o0 Aus erfre
um Seud)en aufie

“ "*
R S —

@

Color Control Patches Campany 2 s

abﬁal

Ourch die aufyroart amc Seder

M. @ottﬂ'leb Sangm@

e —— i e e, W N, ——

b — R ——————




	Schuldigste Gratulation, Welche bey Dem WohlEhrenvesten/ VorAchtbahren und Wohlgelahrten Herrn Christian Gottfried Alberti/ Als sich derselbe Mit der Edlen Philosophie vermählet hatte/ und den 31. Octobr. MDCXCV. Durch Erlangung der Magister-Würde/ Sein Hochzeitliches Ehren-Fest begieng Aus erfreueten Gemüthe ... abstatten wolte Dessen ... Tisch-Compagnie Durch die ... Feder M. Gottfried Langens
	Titelblatt
	Abschnitt


